
Basses Blatt • Nr. 6 • 10. Februar 2016 Aktuelles 11

11.–13. Feb.
RESTETAGE

* vom ursprünglichen Preis

Geöffnet: 
Mo – Do  9.00 – 19.00 Uhr 
Fr  9.00 – 20.00 Uhr 
Sa  8.30 – 19.00 Uhr

NORTEX Mode-Center
Grüner Weg 9 –11 · 24539 Neumünster · Tel. 04321 8700-0

www.nortex.de

Anfahrt: 
�  A 7 Abfahrt Neumünster-Süd 
�  B 205 Richtung NMS-Zentrum 
�  6. Ampel links
600 kostenlose Parkplätze

Internationale Markenmode für die ganze Familie !
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Viele tausend Einzelstücke

reduziert  um

Neumünster (em). Den ersten
verkaufsoffenen Sonntag in
Neumünster nutzten Tausende

Kunden aus dem ganzen Land, um
im Nortex Mode-Center (Grüner
Weg 9-11) durch die attraktiven

WSV-Angebote zu bummeln oder
sich schon einmal über die neuen
Frühjahrstrends zu informieren. 

Auf 10.000 Quadratmetern wer-
den noch bis Sonnabend, 13. Fe-
bruar, hochwertige Qualitäten zu
günstigen Preisen präsentiert. Da-
bei wartet das renommierte Mode-
haus natürlich auch zum WSV mit
der Auswahl aus 240 Modemarken
für die ganze Familie auf. Es lohnt
sich also in diesen Tagen beson-
ders, bei Nortex einmal reinzu-
schauen, denn zu den WSV-Reste-
tagen sind jetzt viele Tausend Ein-
zelteile um 70 Prozent vom ur-
sprünglichen Preis reduziert.

Öffnungszeiten sind montags bis
donnerstags von 9 bis19 Uhr, frei-
tags von 9 bis 20 Uhr sowie sonn-
abends von 8.30 bis 19 Uhr. 

Weitere Informationen zum viel-
fältigen Angebot, zu besonderen
Aktionen und zu den beliebten Ver-
anstaltungen erhalten Interessierte
im Internet unter www.nortex.de.

Noch bis Sonnabend ist
Winterschlussverkauf bei Nortex 

Einen ersten Blick auf die neuen Frühjahrskollektionen im Nor-
tex Mode-Center wagten am ersten verkaufsoffenen Sonntag auch
Margot Thies (li.) sowie (v.re.) Rita Ihloff und Carina Paul. Gut
beraten wurden sie dabei von der versierten Nortex-Mitarbeiterin
Kerstin Asmussen.  Foto: nortex

Wahlstedt (mq).Der Glasfaser-
Ausbau in Wahlstedt nimmt Tem-
po auf. Nachdem im ersten Ab-
schnitt im Osten des Stadtgebie-
tes die nötige 40-Prozent-Marke
erreicht wurde, können jetzt die
Anschlussarbeiten geplant wer-
den. Die sollen im Mai beginnen.
„Ich freue mich sehr, dass es ge-
klappt hat und wir nun starten
können“, sagt Bürgermeister
Matthias Bonse. Rund 4.000
Haushalte kommen für den An-
schluss in Wahlstedt in Frage.

Ralf Pütz von der Deutschen
Glasfaser hält an seinem Plan fest,
Wahlstedt zur ersten Stadt
Deutschlands zu machen, die
komplett mit Glasfaser versorgt
wird. Bis zum 2. Mai werden die
Abschnitte 2 (West, Innenstadt)
und 3 (Süd) abgefragt. Ist dort je-
weils die 40-Prozent-Quote er-
reicht, sollen bis Ende des Jahres
oder spätestens Anfang 2017 alle
Glasfaserkabel verlegt sein. „Je-
der Haushalt erhält die Leitung bis
zur Straßenkante gelegt“, sagt
Ralf Pütz. Von dort  aus legen die

Techniker den Anschluss direkt
ins Haus. Wer sich innerhalb des
Aktionszeitraums für den An-
schluss entscheidet, spart die
Anschluss kosten an das Haus von
mindes tens 750 Euro. Für den be-
reits abgefragten Ost-Bezirk
Wahlstedts besteht noch bis 31.
März die Möglichkeit, sich für den
kostenlosen Anschluss zu ent-
scheiden. Wer noch länger wartet,
für den wird es teurer.

Übrigens: Auch alle geplanten
Baugebiete in Wahlstedt erhalten
einen Glasfaseranschluss, richtet
Matthias Bonse eine positive Bot-

schaft an die künftigen Bauher-
ren. An jüngere Kunden richtet
sich das neue Angebot des Part-
ner-Providers „Flink“, denn der
Anschluss verspricht eine Ge-
schwindigkeit von 200 Mbit/s im
Up- und Down load. „Das bieten
nicht viele“, sagt Ralf Pütz.

Dort, wo die Deutsche Glasfa-
ser ihre Leitungen verlegt hat, be-
trägt die Akzeptanz bereits 57
Prozent aller Haushalte. Wer Fra-
gen zum künftigen Glasfasernetz
in Wahlstedt hat, sollte einen der
Info abende besuchen (Termine
siehe Kasten).  

Wahlstedt soll erste deutsche Stadt mit
kompletter Glasfaserversorgung werden

Wahlstedts Bürgermeister Matthias Bonse (2.v.re.) hofft zusam-
men mit Sabine Studt, Ralf Pütz und André Müller (re.) von der
Deutschen Glasfaser auf das schnelle Erreichen der 40-Prozent-
Quote in den letzten beiden Abschnitten. Bis 2. Mai läuft die Frist
für die Glasfaserversorgung ohne Anschlusskosten. Foto: mq

Zwei
Infoabende

Wer sich über das Thema
Glasfaser in Wahlstedt

informieren möchte, hat an
zwei Abenden Gelegenheit
dazu. Am Mittwoch, 10. Fe-
bruar, und am Mittwoch, 9.
März, lädt die Deutsche
Glasfaser in die Begeg-
nungsstätte (Waldstraße 1)
ein. Beginn ist jeweils um
19.30 Uhr.



Neumünster (em). Strahlende
Gesichter in der Sparkasse Süd-
holstein: 14 Auszubildende haben
ihre Abschlussprüfungen bestan-
den. Vor zweieinhalb Jahren hat-
ten sie ihre Ausbildung zur Bank-
kauffrau bzw. zum Bankkauf-
mann begonnen. Jetzt übergab ih-
nen Ansgar Menke, Vorstandsver-
treter der Sparkasse Südholstein,
ihre Zeugnisse. 

Dabei konnte er viel Lob an sei-
ne jungen Kolleginnen und Kolle-
gen verteilen: Besonders in der
mündlichen Prüfung – einer Kun-
denberatung – überzeugten sie.
Sieben von ihnen erhielten dafür
die Noten „gut“ oder sogar „sehr
gut“. Angesichts dieser Leistun-
gen freut sich die Sparkasse, zehn
der Absolventen zu übernehmen. 

Die Nachwuchskräfte kümmern
sich ab sofort überwiegend in ei-
ner der 36 Filialen um die Be-
dürfnisse der Sparkassenkunden.
Für alle gibt es vielfältige Mög-
lichkeiten zur Weiterbildung und
Spezialisierung, je nach der eige-
nen individuellen Neigung. So
können die Sparkassenmitarbeiter
sowohl als Finanzberater für Pri-
vat- oder Firmenkunden tätig sein
als auch in den internen Unter-
nehmensbereichen ihren Weg ge-
hen. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, sich in einem Lehrgang
an der Sparkassenakademie zum

Bankfachwirt ausbilden zu lassen.
„Mit unserer praxisnahen Aus-

bildung machen wir unseren
Nachwuchs fit für die ‚echte‘ Be-
rufswelt und bieten ihnen ein op-
timales Sprungbrett für ihre wei-
tere berufliche Laufbahn“, betont
die stv. Ausbildungsleiterin
Benthe Hoeft. Die Sparkasse bil-
det für den eigenen Bedarf aus, bei
guten Leistungen würde daher je-
der Auszubildende übernommen.
Benthe Hoeft: „Bei uns kann man
Karriere machen – auch ohne Stu-
dium.“ 

Deshalb fordert  die stellvertre-
tende Ausbildungsleiterin Abitu-

rienten, aber auch Realschüler auf,
sich bei der Sparkasse Südholstein
zu bewerben: „Wir bieten unseren
Auszubildenden und Mitarbeitern
gut bezahlte und sichere Arbeits-
plätze in der Region und die Chan-
ce, sich vom Auszubildenden bis
in den Vorstand hochzuarbeiten.“

Aus dem Verbreitungsgebiet von
Basses Blatt haben ihre Prüfung
zum Bankkaufmann/-frau bestan-
den:

Jannik Broers aus Bad Segeberg,
Daniel Horns aus Bad Segeberg,
Julia Thomsen aus Bornhöved und
Rafaela Vockeroth aus Hasen-
moor.

Sparkassen-Auszubildende
bestehen ihre Abschlussprüfungen

Vorstandsvertreter Ansgar Menke (rechts) beglückwünschte die
Auszubildenden, denen er die Abschlusszeugnisse überreichte.
Benthe Hoeft, stv. Ausbildungsleiterin (2.v.re.), und Personalleiter
Stefan Geussenhainer (li.) freuten sich mit ihnen.


